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 roher Klang- war , ist jetzt Inhalt für einen mitunter kaumauszudenkendenReichtumdesseelischenBesitzesden;waseinstalsfestgeprägterGedankeEigentumdesMenschenwar,istjetztoftzueinemHauchdesGefühlsverflüchtigt,sodasswirStückeausderUrväterHausratoft,wieKinderspielendzutunpflegen,ihrerehemaligenBestimmungundGeltungentgegen,ziemlichgedankenlosabernichtohneGenuss,imDenkenhinundherwenden.

 Zum Schluss macht Bruchmann noch den sinnreichenVersuch,seineUntersuchungenmitderPsychophysikinVerbindungzusetzen.DurchAnknüpfungandiephysiklässtsichdieRelativitätderEmpfindungunddamitderErkenntnis,dieTatsachedesVergleichungschließens,dieAbhängigkeitdessen,waswirsehen,vonseinerUni-gebung,dieWirksamkeitderfrüherenErfahrungen,alsoderGewohnheit,unddieEigentümlichkeitdesBewusst-seinsineinerWeisebestimmtzusein,diesichzwischenGegensätzenbewegt,begreiflichermachen.UeberliaupteinegroßeReihevonTatsachenaufdemGebietederPsychologieundSprachwissenschaftlässtsichauspsycho-physischenBetrachtungenableiten.

 Dies etwa , in aller Kürze und ohne die Beispielegegeben,derGedankengangBruchmanns.Seinenrungenmöchteichmich,wenneinUrteilgewünschtwird,imwesentlichenvollständiganschließen.DerGrundgedanke,dassdieSpracheausGefühlentspringtundgelegentlichzuihremUrsprungzurückkehrt,dassAnschauungundwirklicheLogikinderSprachezurücktreten,damitbedürfnissebefriedigtwerden,scheintmirdurchdiespieleundihreErläuterungenunwiderleglicherwiesen.AuchanderBrauchbarkeitdesPrinzipsdeskleinstenKraftmaßeszurErklärungdespsychologischenVorgangsbeidemBedeutungswandelderWorte,Redensartenetc.möchteichnichtzweitein.Dochaberscheintesmir,dassindemMettodesBuches:„Gefühlistalles"etwasbolischesliegt,unddassinvieleneinzelnenFällen,wenn


